
Am Tag der offenen Tür der Infra Ist auch die Vernissage derAusstellung unter dem 
Thema « Weibsbilder in Frauenzimmern». 

INFRA /«Tag der offenen Tür» 

«Weibsbilder in Frauenzimmern» 
Am Samstag, 25. Oktober, 
veranstaltet die Infra (In-
formations- und Kontakt-
stelle für Frauen) einen 
«Tag der offenen Tür» und 
lädt die Bevölkerung sehr 
herz/ich in die Räumlich-
keiten der Infra ein. 

Von 10.30 bis 15 Uhr sind die Türen 
der Infra-Geschäftsstelle, Im Bretscha 
4 in Schaan (Nähe Hotel Linde), geöff-
net. 

Als besondere Attraktion ist eine 
AusstellungunterdemThema «Weibs-
bilder in Frauenzimmern» zu sehen. 
Besucherinnen der Liechtensteini-
schen Kunstschule haben für die Aus-
stellung Werke zum Thema Weiblich-
keit zur Verfügung gestellt. Die Vernis-
sage ist am 25. Oktober, um 10.30 Uhr. 

Auf die eigenen Kräfte zu bauen, 
Stärken zu fördern, Talente und Fähig-
keiten zu sehen und weiterzuent-
wickeln - das sind Grundeinstellun-
gen, mit denen das weibliche Selbst-
bewusstsein gefördert werden kann. 
Wer bin ich, was will ich und wohin 
soll es gehen? - Diese Fragen sind ge-
rade heute für viele Frauen nicht ein-
fach zu beantworten. Die traditionel-
len Geschlechterrollen bröckeln viel-
fach ab, auf sie ist kein Verlass mehr, 
und neue Wege sind noch nicht gesi-
chert. Die künstlerische Betätigung 
und die Entfaltung der eigenen Kreati-
vität sind positive Möglichkeiten, 
neue Wege zu beschreiten, Eigenstän- 

digkeit zu erreichen und einen hohen 
Selbstwert zu entwickeln. An der 
Liechtensteinischen Kunstschule set-
zen sich zahlreiche Frauen und 
Mädchen (ein Grossteil der Studieren-
den ist weiblich) mit ihren Ideen aus-
einander. In der Ausstellung «Weibs-
bilder in Frauenzimmern» sind Werke 
zu den Themen Weiblichkeit, Frau 
sein, Spuren von Frauenleben in ver-
schiedensten Techniken zu sehen. 

Ein Jahrzehnt 
Frauenengagement 

Die Infra befasst sich seit über zehn 
Jahren mit Frauenthemen und Gleich-
stellungsfragen. Das Ziel der Organi-
satorinnen war und ist es, die Situati-
on der Frauen in der Öffentlichkeit be-
wusst zu machen, brennende Fragen 
in die Diskussion zu bringen, Wege zur 
Gleichstellung aufzuzeigen und Ver-
besserungen durchzusetzen. Wichtig 
ist genauso auch die Beratung von 
Frauen in den verschiedensten Le-
benslagen. Konkret wurden in den 
letzten zehn Jahren zahlreiche The-
men bearbeitet und dabei auch eini-
ges erreicht. Das Frauenhaus, heute 
eine eigenständige Einrichtung, nahm 
seinen Anfang in den Räumlichkeiten 
der Infra. Gemeinsam mit anderen 
Frauenorganisationen konnten wei-
ters die Kindertagesstätten, der Tages-
mütterverein (heute Eltern-Kind-Fo-
rum) und der Babysitterdienst ins Le-
ben gerufen werden. Durch Stellung-
nahmen zu diversen Vernehmlassun-
gen macht die Infra auch immer 
wieder ihren Einfluss zugunsten der 
Frauen geltend. Eine wichtige Initiati- 

ye war die Einführung der Verfahrens-
hilfe, die es finanziell schlechtgestell-
ten Menschen ermöglicht, bei Ge-
richtsverfahren eine Anwältin oder ei-
nen Anwalt beizuziehen. Die Verfah-
renshilfe wurde gemeinsam mit dem 
Verein Bildungsarbeit für Frauen und 
dem Frauenhaus erfolgreich bei Re-
gierung und Landtag initiiert, Im Jahr 
1996 war das Landesbürgerinnen-
recht ein bedeutendes Thema. Als 
wichtiger Punkt hat sich in den letzten 
Jahren der Zugang zu Informationen 
herausgestellt. Z. B. suchen immer 
mehr Frauen Rat in der Infra-Rechts-
beratung, im Juli dieses Jahres hat die 
Organisation einen 60seitigen Ratge-
ber zum Thema Ehe/Eherecht unter 
dem Titel «Juhui, wir heiraten...» her-
ausgegeben. 

Beim «Tag der offenen Tür» können 
Sie nicht nur eine interessante Aus-
stellung sehen, Sie haben auch Gele-
genheit, die Infra näher kennenzuler-
nen und mit den Organisatorinnen ins 
Gespräch zu kommen. Die Infra-Frau-
en freuen sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher. 

In der Ausstellung «Weibsbilder in 
Frauenzimmern» zeigt die Infra Werke 
von folgenden Frauen: 

Luzia Bargetze, 'friesen; Susy Bar-
getze, Vaduz; Jytte Dünser, Frastanz; 
Corinna Elkuch, Eschen; Brigitte 
Frommelt, Triesen; Gabi Jansen, 
Schaan; Isabelle Kranz, Vaduz; Anne-
liese Rondags, Feldkirch; 1-lanni 
Schierscher, Schaan; Evi Schmidt, 
Buchs; Hedy Ulrich, Rankweil: Karin 
Wachter, Vaduz. 
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